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LAUF DER WELT

Das wusste ich auch nicht,
dass Austern eine grosse Vorliebe haben für
den Ton des Cellos. Habe es in einer
Tageszeitung gelesen, unter «Wissen Sie schon?»

Habe darauf dem Redaktor geschrieben:.
«Wissen Sie schon, dass gewisse Leser eine
Vorliebe haben für Blödsinn?» Die Frage
meinte ich natürlich ironisch; aber der
Redaktor antwortete mir allen Ernstes: «Werter

Herr, das wusste ich schon lange!»

Wissen Sie schon,
dass es in Newyork noch 22,000 Pferde
gibt? Das ist nämlich ganz interessant.
Man sollte meinen, das Auto habe den
Habermotor längst verdrängt.

Wissen Sie schon,
dass eine Basler chem. Fabrik 30 %
Dividende zahlte? Auf ein Aktienkapital von
4 Millionen wurde ein Reingewinn von über
3 Millionen erzielt. Auch das ist ganz
interessant, handelt es sich doch um ein
Unternehmen, das Medikamente herstellt

Trotz der Unfall-Vorbeugungs-Propaganda,
die in Deutschland getrieben wird, hat sich
die Zahl der Unfälle stark erhöht und
beläuft sich für 1929 auf 27,000 tödliche
Unfälle, davon 5277 durch Kraftfahrzeuge.
Die Benzin-Seuche fordert ihre Opfer!

Im Riesengebirge
steht an einer idyllischen Alpwiese eine
Tafel mit der Aufschrift:

Das Betreten der Wiese
ist nur dem Rindvieh gestattet.

Kein Mensch soll die Wiese je betreten.
Nicht wegen des versteckten Verbotes,
sondern wegen des versteckten Humors. So

ist der Mensch! Gott sei Dank.

Zwei Rekorde.
Die Weltrekordflieger Post und Gatty
beschworen bei ihrer Landung einen neuen
Rekord der Begeisterung, der selbst den

Lindbergtaumel bei weitem übertrifft
Die Absperrungen der Polizei wurden von
der tobenden Menge durchbrochen. Die
Polizei musste vom Gummiknüppel Gebrauch
machen. Im Gedränge wurden etwa 50

Personen schwer verletzt. Hunderte erlitten
leichtere Verletzungen, Quetschungen und
Ohnmächten mit Mühe gelang es der

Polizei, die Rekordflieger vor der
begeisterten Menge in Sicherheit zu bringen

Nach diesem Bericht scheint die
halsbrecherische Hetzjagd um die Erde ein
Kinderspiel gewesen zu sein gegen die Gefahren,

die den kühnen Fliegern von Seiten der

tobenden Menge harrte Gott sei Dank
sind sie diesmal noch mit dem Leben
davongekommen.

Wohltun bringt Segen.
Die «Information financière» schätzt die

Gewinne an der Börse durch die Hausse,

infolge des Hoover-Planes, auf 50 Milliarden

Francs. Damit ist der Ausfall der

Reparationen reichlich ausgeglichen.

Maul- und Klauenseuche.
Aus Wien kommt die Kunde, dass

Medizinalrat Dr. Stadlin ein Mittel gegen die

Maul- und Klauenseuche gefunden habe.

Ein Extrakt aus Alpenkräutern soll das

Wunder bewirken. Wenn sich das Mittel
bewährt, können jährlich ungeheure Werte
dem Volksvermögen erhalten werden.

In Uruguay
wurde von der dortigen Schweizer Kolonie
ein Wilhelm Tell-Denkmal eingeweiht.

Der geplagte Ehemann

Gendarm: Its sit dir ja chum säuber usecho,

was weit dir wieder drispringe?"
He, zerscht han i mich säuber grettet, its hol
i no mini Frou."

Siebeêtragobte eineê Siefetwagenê

ein ftarfgebauter, fdjnefler Stcfcrtoagen

gm Sicnft ber girma ©otfljolb $üf>nc

Svennseidjen IIA 12-6-78
Skgeljt bic Summbett unb berliebt fid)

gn ««ne Sujuëftmoufine.

ein Sfitf auf jie, bic beifd)enbfaue Scfjöne,

gäfjt fctneë SWotorë fünfjig Sterbe beben.

Unb feine f>u)>e fenbet Siebcêtbne,

Sßtenn er bic £ofbc ficfjt borüberfdjtoeben.

Ski bem ©ebanfen an ifjr ^nnenftcuer

©erat fein Äübfertoaffer fefbft inë Söallen.

günoferjen unb ÜRagneten fangen geuer,

So fefjr hat ihte fiinie ibm gefallen.

£od) adj! Xie ftoljc 9Waib toerfadjt fein glcfjcn,

Sßeif ibre Siebe einem anbern gift.

Sic fäfet ibn auf bem Sßartyfafc cinfad) fteben,

3cigt fünften SRctfcn ibm unb 9?ummernfd)ilb.

III 15-4-08 fann cr nod) lefen,

Tann übermannt ibn namenlofe s-ßetn.

S3cbüt bid) ©ott, cë mär fo fd)ön getoefen!

Ecbüt bid) ©ott, cë b«t niä)t folfen fein!"

3ltt einem SUÎeUcnftein b<*t er bem ßeben,

Daë ibm nun toertfoë war, ein enb gemadjt.

Unb afê baë S3ofd)born brad), bört man nod) eben:

2cb toobl auf etoig, 15-4-08...!"
Jpani ©eifftif
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läukt sick kür 1929 auk 27,000 töcliicke On-
källs, davon Z277 durck Kraktkakrzeuge.
Die IZenzin-8eucks kordert ikre Opker!

Im Kiesengebirge
stebt an einer idvliiscken ^.lpwiese eine
pake! mit der ^.uksckriktl

Oas Letreten der V/iese
ist nur dem Rindviek gestattet.

Kein lvlensck soll die V/iese je ketreten.
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ü?wei Rekorde.
Oie V/eltrekordklieger Post und Oattv ke-
sckworen kei ikrer Landung einen neuen
Rekord der Legeisterung, der selbst den

Lindbergtaumel bei weitem übertrikkt
Oie Absperrungen der Polizei wurden von
der tobenden l^ienge durcbbrocben. Oie Po-
lizei musste vom Oummiknüppei Oebrauck
macken. Im Oedränge wurden etwa 50 per-
sonen sckwer verletzt. Hunderte erlitten
Isickters Verletzungen, Ouetsckungen und
Oknmackten mit ivlüke gelang es der

Polizei, die pekordklieger vor der kegei-
sterten lvlenge in 8icksrksit zu kringen

black diesem Lerickt sckeint die Kais-

kreckeriscke Hetzjagd um die prde ein
Kinderspiel gewesen zu sein gegen die Oskak-

ren, die den küknen piiegern von 8eiten der

tobenden lvlenge karrte Oott sei Oank
sind sie diesmal nock mit dem Leken da-

vongekommen.

V^okltun kringt 8egen.
Oie «Inkormation kinancière» sckätzt die

Oewinns an dsr Lörse durck die Hausse,

inkoigs des Hoover-PIanes, auk 50 lHilliar-
den prancs. Oamit ist der àskali der
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iVIaul- und Klauenseucke.
^us v/ien kommt die Kunde, dass Nedi-

zinairat Or, 8tadlin ein jvlittel gegen die
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Pin pxtrakt aus ^.Ipenkräutern soll das
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wurde von der dortigen 8ckweizer Kolonie
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ver Kevla^te Ltiemaiii»

(Fericksi-rri: It8 8Ït à ctrurri sätibsr ussclio,

wss weit à wieâsr àrisvrinAk?"
IZs, zsrscltt n»ri i rnicli sâulzsr Ai-gîtst^ it8 nol
i no rriirii Lrou."

Liebestragödie eines Lieferwagens

Ein starkgebauter, schneller Lieferwagen

Im Dienst der Firma Gotthold Kühne

Kennzeichen Hä. 12-K-78

Begeht die Dummheit und verliebt sich

In eine Luxuslimousine.

Ein Blick auf sie, die veilchenblaue Schöne,

Läßt seines Motors fünfzig Pferde beben.

Und seine Hude sendet Liebcstöne,

Wenn er die Holde sieht Vorüberschweben.

Bei dcm Gedanken an ihr Jnnensteuer

Gerät sein Kühlerwasser selbst ins Wallen.

Zündkerzen und Magneten fangen Feuer,

So sehr hat ihre Linie ihm gefallen.

Toch ach! Die stolze Maid verlacht sein Flehen,

Weil ihre Liebe einem andern gilt.

Sie läßt ihn auf dem Parkplatz einsach stehen,

Zeigt sünften Reifen ihm und Nummernschild.

III 15-4-08 kann er noch lesen,

Tann übermannt ihn namenlose Pein.

Behüt dich Gott, es wär so schön gewesen!

Behüt dich Gott, es hat nicht sollen sein!"

An einem Meilenstein hat er dem Leben,

Das ihm nun wertlos war, ein End gemacht.

Und als das Boschhorn brach, hört man noch eben:

Leb Wohl auf ewig, 15-4-08...!"
Hans Sciffm
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